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11332 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Ausschusses für Wissenschaft und Forschung 

über den Beschluss des Nationalrates vom 18. Oktober 2023 betreffend ein Bundesgesetz, 
mit dem das Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 2014 geändert wird 

Der zentrale Aspekt der Novelle, die diesem Beschluss des Nationalrates zugrunde liegt, ist die 
Neuregelung der Verteilung der Studierendenbeiträge in § 39 Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaftsgesetz 2014 – HSG 2014, BGBl. I Nr. 45/2014. In dieser Bestimmung ist geregelt, 
dass die oder der Vorsitzende der Bundesvertretung die Gesamtsumme der Studierendenbeiträge, 
gegliedert nach den Studierendenbeiträgen von Studierenden an Universitäten, Pädagogischen 
Hochschulen, Fachhochschulen, Privathochschulen und Privatuniversitäten einschließlich der 
Sonderbeiträge festzustellen hat und nach den festgelegten Verteilungsschlüsseln an die 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaften und die Vertretungen von Studierenden an 
Bildungseinrichtungen, an denen keine Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft eingerichtet ist, zu 
verteilen hat. Diese Verteilungsschlüssel sollen auf Vorschlag der Österreichischen Hochschülerinnen- 
und Hochschülerschaft (ÖH) angepasst werden. Hintergrund dafür ist, dass durch die letzte Novelle des 
HSG 2014 den bestehenden Hochschülerinnen- und Hochschülerschaften an Pädagogischen 
Hochschulen, Fachhochschulen und Privatuniversitäten ein Wahlrecht eingeräumt worden ist, ob sie 
weiterhin eine Selbstverwaltungskörperschaft bleiben oder sich in wirtschaftlichen Angelegenheiten der 
Mitbetreuung durch die ÖH bedienen wollen.  
 
Der Ausschuss für Wissenschaft und Forschung hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in 
seiner Sitzung am 6. November 2023 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Elisabeth Wolff, BA. 
Bei der Abstimmung wurde mehrstimmig beschlossen, gegen den Beschluss des Nationalrates keinen 
Einspruch zu erheben (dafür: V, S, G, dagegen: F). 
 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Elisabeth Wolff, BA gewählt. 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Forschung stellt nach Beratung der Vorlage mehrstimmig den 
Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Wien, 2023 11 09 

 Elisabeth Wolff, BA Doris Hahn, MEd MA 
 Berichterstatterin Vorsitzender-Stellvertretende 
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